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Vorwort

Der  vor l iegende  Band vereinigt  Ausarbei tungen der  Vor t räge ,
die  während des  von der  Deu t schen  Forschungsgemeinschaf t  e in -
berufenen Kol loquiums " Erdmagnet ische  Tiefensondierung "
in  Grafrath (Oberbayern)  vom 11 .  - 13 .  März 19  7U gehalten
wurden.

Die Vorträge b i lde ten  zwar den Kern ,  j edoch  deutl ich nur
e inen Te i l  des Kol loqu iums .  Wesen t l i ch  für die  Te i lnehmer ,
die  in  der  Mehrzahl  der  Arbe i t sgemeinschaf t  " Erdmagnet i sche
Tiefensondierung  - Magneto te l lur ik  - T ie fengeoe lek t r ik  " an-
gehör ten ,  waren vor a l l em die s i ch  zum Te i l  an  die  e inze lnen
Vorträge ansch l ießenden ,  zum Te i l  unabhängig davon angese tz-
ten seh r  ausführlichen und ergebnisreichen Diskuss ionen .  Es
hätte zuv ie l  Aufwand e r forder t ,  d iese  Diskuss ionen  aufzu-
zeichnen und in  den vor l iegenden Band aufzunehmen. Ihre  Er-
gebn i s se  s ind  j edoch  wohl  v ie l fach von den Autoren be i  der
Ausarbei tung der  Manuskripte für d iesen  Band be rücks ich t ig t
worden.  Außerdem wurden die Ergebnisse  zweier  besonders  wich-
t ige r  Diskuss ionen  in  Resolut ionen zusammen gefaßt und vom
Plenum ” verabschiedet  ” . Be ide  Resolut ionen finden s i ch  am
Ende d i e se s  Bandes .

Der  Lese r  w i rd  s i ch  s e lb s t  e in  Ur te i l  darüber b i l den ,  we lches
zu r  Ze i t  d ie  Schwerpunkte ,  die  besonde r s  aktuellen Probleme
und auch die wesen t l i ch  neuart igen Ergebnisse  auf dem For-
schungsgebie t  der Arbeitsgemeinschaft  s i nd .  Trotzdem s ind
v ie l l e i ch t  e in ige  Hinweise  nü t z l i ch :

1 .  Die  Ke t t e :  Fe ldmessung  - Datenreduktion ( z .B .  Best immung
des Impedanztensors  und we i t e r  des scheinbaren spez .  Wide r -
s t andes )  - Interpretat ion ( e l .  Lei t fähigkei t )  - Best immung
der  Temperatur enthäl t  verschiedene schwache G l i ede r .  Am un-
s ichers ten  schein t  zur Ze i t  j edoch  noch der Schluß von der
Lei t fähigkei t  auf die Temperatur zu  s e in .  In  d i e sem Zusammen-
hang war  e s  e in  Z ie l  des Ko l loqu iums ,  d i e  Arbei tsgemeinschaf t
mit den j en igen  Arbei tsgruppen der  Geophysik  und Mineralogie

in  der BRD, d ie  s i ch  mit Messungen der e lektr ischen Lei t fä-

h igkei t  von Gesteinen und Mineralen be i  hohen Drucken und



Temperaturen befassen, zu einem ersten direkten Informations-

austausch und zu gemeinsamer Diskussion zusammenzuführen. Lei-

der waren von Seiten der Mineralogie die Herren Prof. Neuhaus

/Bonn und Dr. Arndt / Tübingen verhindert, jedoch konnten

Dr. Hinze / Bonn und Herr Vornehm / Tübingen am Kolloquium
. . .teilnehmen und wesentlich zu der ausführlichen Diskussion bei-

tragen, die zur Resolution 1 (s. Schluß dieses Bandes) führte.

2. Die Arbeitsgemeinschaft wird mehr und mehr eines ihrer

wichtigen Ziele darin sehen, an der Untersuchung der Tempera-

tur im tieferen Untergrund und damit an der Prospektion nach

geothermischer Energie mitzuarbeiten. Eine diesen Fragen ge-

widmete Diskussion mündete in Resolution 2.

3. Der erste Abschnitt einer ultratiefen geoelektrischen Son-

dierung in Südafrika unter der Leitung von Dr. Van Zijl hat

gezeigt, daß die Stromverteilung wesentlich komplizierter ist,

als nach aller bisherigen Erfahrung und nach den bekannten

geologischen Gegebenheiten erwartet werden konnte. Die sehr

in die Einzelheiten gehende, breite Diskussion hierüber wäh-

rend des Kolloquiums, an der leider Dr. Van Zijl und Prof.

Stevenson nicht, wie eigentlich erhofft, teilnehmen konnten,

hat wesentlich zu einer klaren Sichtung der Probleme beige-

tragen. Die Teilnehmer am Kolloquium waren sich nach dieser

Diskussion darüber einig, daß eine Fortführung der Untersu-

chungen, wie sie für 1974 vorgesehen ist, und eine deutsche

Beteiligung an den Messungen, an Auswertung und Interpreta-

tion unbedingt wünschenswert sei.

4. Viele der Vorträge brachten gänzlich neue, wichtige

Aspekte und eröffneten Möglichkeiten für die Zukunft. Als

wenige Beispiele hierzu seien herausgegriffen die Vorträge

Drägert (Maximum-Entropy-Filter), Weidelt ( 3- dimensionale

Modellrechnungen) und Beblo (Topographie vs. Geologie).

. • • i ■ • • ;• . . . . .  • • . .

Dank gebührt an erster Stelle der Deutschen Forschungsge-

meinschaft. Sie hat zum Kolloquium eingeladen, hat aber vor
■

allem die meisten der Arbeiten, über deren Ergebnisse be-

richtet und diskutiert werden konnte, durch finanzielle Hil-



fe  ge fö rde r t ,  zum großen Te i l  im Rahmen ihres  j e t z t  aus laufen-
den Schwerpunktprogramms " Unternehmen Erdmantel  " . Vie lmals
gedankt s e i  den Her ren  des  Münchener  I n s t i t u t e s  un ter  de r  Le i -
tung von P ro f .  Dr .  Angenhe i s t e r ,  vor  a l l em Herrn Dr .  Be rk to ld ,
für die Vorbereitung und ö r t l i che  Organisat ion des Ko l loqu iums .
Mit dem Evangelischen Fre ize i the im in  Grafrath,  de s sen  Leitung
ebenfalls Dank abzustat ten i s t ,  trafen s i e  e ine g lückl iche
Wahl der  Tagungsör t l i chke i t .  Was den vor l iegenden Band an  geht ,
so  s e i  den Herren Autoren für ihre  Manuskr ip te  und  Herrn
Dr .  Berktold für d ie  Herausgabe  gedankt .

J .  Untiedt
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